
ſt Erſcheint:ſtag, Donnerstag u. Sonnabend früh 7 Uhr.
d nſnſerate: Die dreigeſpalt. Petitzeile 6 Pfg.

Expedition Mälzerſtraße 8.

Merſeburger-

Söchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.e Donnerstag den 1. Februar. 1877.
Für Februgr und März werden Abonne

M ents auf den „Merſeburger Correſpondent zuma ſene von 84 Pfg. reſp. 80 Pfg. von allen
hloſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition

„2 itgegen genommen.
Inſerate finden bei der großen Anflage des

b Mlattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
Die Expedition

des „Merſeburger Correſpondenten“.

Die ulkramonkane Agikakion im
Ahbgeordnekenhauſe.

De Ultramontanen Redner im Abgeordneten
uſe haben in der vergangenen Woche keine

ibung vorübergehen laſſen, in der ſte nicht den
ſEulturkampf“ bei den Haaren herbeigezogen hätten.

n ihren Ausfällen iſt eine ſtets ſteigende Leiden
aaſſtlichkeit und Erbitterung zu conſtatiren. Der

ilnahn natsmns des katholiſchen Volkes muß ſtets von

u zem angefgcht werden, denn nur in der Lebensnlicht ſt des Reliſionshaſſes und der confeſſtonellen

n gedeiht der Ultramontanismus. Es
ht ihm wie ſeinem Seelenverwandten und Bun
Sgenoſſen, dem Socialdemokratisomus. Das
äblikum dieſer beiden evolutionären Richtungen
rf wicht zur Ruhe und Beſinnung kommen, denn

egen ſ. veinünſtiger Ueberlegung ſchwindet alsbald
in ft h die Macht der Phraſe und Agitation. Was

in den letten Tagen von den ultramontanen
wewſſſdnern auf der Tribüne des Abgeordnetenhauſes

wraugel Ken hören wuſſen, beweiſt ſo techt die Uebcrein

mung der Mittel und der Kampfesweiſe, wenn
nes dich wicht der letzten Ziele, bei dieſen beiden Um
erſchettzpartelen. Jn wahrhaft cyniſcher Weiſe wur

verdent die Geſetze des Stgats und die Achtung vor
ODrigkeit dem Geſpotte preisgegeben, der un
aſtbarſte Stand des Staates, das Richterthum,
willfähriger Diener der Gewalt dargeſtellt.

wenn bei ſolcher

Ia aten die Achtung vor Geſetz und Sitte

Aufregung im Lande zu ſchüren.
verſprechenden Anfängen dieſer Landtagsſeſſior
dürfen wir noch manche ſchöne Blüthe ultramon

Nach den viel tinopel am 27. v. M. verlaſſen, nachdem er den
n Legationsrath Dr. Buſch als inſterimiſtiſchen
Geſchäf sträger auf der Pforte vorgeſtellt

Die Fractionen im Abgeordnetenhauſe
haben nach erfolgter definitiver Conſtituirung

Kronprinzeſſin
Sonnabend die

Landesämter im Königreich Preußen,

StadtverordnetenVorſteher.

ſtäten zur Tafel gefolgt.
hatte der engliſche Botſchafter

hatten ſich am Montag Vormittag 10 Uhr von
hier nach Potsdam begeben,
Schloß Glinike und in der Kirche zu Nikolskoy
verweilt und waren Nachmittags wieder hierher
zurückgekehrt.

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt Prinz Karl
wird ſich am Freitag, den 2. Februar, Morgens
8 Uhr, auf der Potsdamer Bahn mit ſeinen
beiden älteſten Enkelinnen, den Prinzeſſtnnen Marie
und Eliſabeth von Preußen, über Frankfürt a. M.
und Baſel mit Gefolge zu einem längeren Aufent
halte nach Jtalien begeben.

Der Prinz Heinrich, zweiter Sohn des
Kronprinzen, iſt am Dienſtag früh 887, Uhr, be

wüſten Aufhetzung die gleitet vom General v. Gottberg und dem Capitän
Lieutenant Frhrn. v. Seckendorff, auf der Potz

immer weiteren Kreiſen ſchwindet, dann ſchlagen damer Bahn nach Caſſel zurückgekchrt. Bei der
t. dieſe Männer
üdchen ſt klagen den

ne ſhiltet. Es iſt ein gefährliches Unter
d eine

noch ſcheinheilig an die Bruſt Abreiſe gab der Prinz Wilhelm von Preußen ſeinem
„Liberalismus“ än, daß er das Bruder bis zum Bahnhof das Geleit.

Der Prinz Albrecht hielt am Montaggen in den rohen Maſſen die Scheu vor Recht Mittag, in Vertretung des Herrenmeiſters des
ſche ſiht e zu untergraben, und es könnten auf JohanniterOrdens Prinz Karl, in ſeinem hieſigen
h ſam v terwühlten Boden mit der Zeit ganz an Palais ein Capitel des genannten Ordens ab, zu
gen Meſ Früchte emporſchießen, als man ſich im ultra dem die hier weilenden Ordensritter zahlreich er

dec Cuen Lager ſchmeichelt.
d in dere Haupt erhob, war die Kirche ſtets ihr erſtes

an d e J5 ne die große franzöſtſche Revolution hinſchlach i
neten n ſollten noch in Erinnerung ſein!

n in dem
Ahhe ts- und R

e Gtrahe

ſteif Boden für

77. m ie heutige römiſche Kirche iſt in ihrem d
v St und leidenſchaſtlichen Kampfe gegen d

uſzeit zu einer durchaus

ein do e Staats und der Geſellſchaft darſtellt,
t trkam m bodenloſe Heuchelei.
h am ſreden im Landtag haben uns wieder n

Wo die Revolution ſchienen waren.

die tauſende ven eidweigernden Prieſtern, richtet „Die geſtrigen Schulfeierlichkeiten erreichten

Und doch außer dem Lehrercollegium und den Abiturientenind M eiſern die Ultramontanen mit den Socialdemo auch Prinz Wilhelm
Beſtreben, die Grundlagen aller ſelben händigte der Prinz dem Gymnaſtaldirector

echtsordnung zu untergraben, die Dr. Voigt den hohenzollernſchen Hausorden, dem
n zu entſtttlichen und zu verwildern und Ordinarius

e revolutionären Hausordens im Namen Se. Majeſtät des Kaiſersen n Kworden, und wenn ſich die ultramontane ein. nJ welen noch als die „wahrhaſt erhaltende Decoration bedacht Sberfranken zur Prüfung des Nothſtandes
Herzog Eugen von Württemberg (Ge der

Die letzten mahl der Großfürſtin Wjera) iſt in Düſſeldorf Commiſſton iſt zurückgekehrt und bezeichnet die

p Orte Konradsreuth, Leopoidsgrün und Ahornberg

Aus Kaſſel wird unterm 26. v. M. be

hren Abſchluß mit einem Feſtdiner, an welchem

theilgenommen. Bei dem-

der Prima, Prof. Dr. Weber, den

er Prima, ſowie dem Ordinarius der Secunda

Auch der Pedell der Anſtalt wurde mit einer
entſprochen werden wird.

folgende Mitgliederzahl: Nationalliberale I7
Centrum 88, Fortſchrittspartei 66, Freiconſervative

taner Beredtſamkeit erwarten und werden als hatte.
Jluſtration unſerer obigen Bemerkungen noch
Beiſpiele genug zu verzeichnen haben.

Deukſchland.
Berlin. Rach der Rückkehr von der Jnveſtitur 34, Neuconſervative 26, Polen 14, Conſervative

im kgl. Schloß empfingen der Kronprinz und die 9, Wilde 19, erledigte Mandate 3, Summe 433.
mit dem Prinzen Wilhelm am

Gratulationen des geſammten Vorberathung des Etats weiter.
Staatsminiſteriums, des geſammten königlichen Hof Aufhebung der Seehandlung, an denen es auch
ſtagtes, ſowie des Landhofmeiſters für die alten diesmal nicht fehlte, ſind in der betreffenden Gruppe

Grafen zu abgelehnt worden und werden daſſelbe Schickſal
Eulenburg, und ſpäter den Oberbürgermeiſter und im Plenum erfahren.

Jm Hauſe arbeiten die Gruppen an der
Die Anträge auf

Eben ſo lehnte man einen
Um 5 Uhr waren der Antrag wegen Beſeitigung der Staatslotterie ab,

Kronprinz und die Kronprinzeſſtn mit den Prinzen ſchon aus dem Grunde, weil man augenblicklich
Wilhelm und Heinrich der Einladung der Maje am allerwenigſten in der Lage ſei, auf die beträchtliche

Schon vor der Feier Einnahmepoſttion, die man dem Jnſtitute der
Lord Ruſſell dem Staatslotterie verdankt, zu verzichten. Ferner wurde

Prinzen Wilhelm den Hoſenbandorden überreicht. der Wunſch ausgeſprochen, die ſtaatlichen Leihämter
Die Prinzen Karl und Friedrich Karl möchten auch ferner beibehalten werden.

Von dem Vorſtande des Landes vereins
dort einige Zeit auf preußiſcher Volksſchullehrer ſind einzelnen

Mitgliedern der beiden Häuſer des Landtags eine
Reihe von Theſen zum Unterrichtsgeſetz übermittelt,
welche der Vorſtand in einer Verſammlung zu
Eisleben am 20. und 21. Juni 1875 nach ein
gehenden Verhandlungen beſchloſſen hat.

Jm Bundesrath ſollen die Arbeiten für die
nächſte Reichstagsſeſſton in den erſten Tagen des
Februar beginnen. Es wird diesmal darauf Be
dacht genommen werden, die nun ſchon ſo oft zu
rückgeſtellten Geſetzentwürfe über den Rechnungshof
und die Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben
des Reiches dem Reichstage womöglich gleich bei
ſeinem Zuſammentritt zu unterbreiten die definitive
Regelung des Rechnungshofes ſtellt ſich immer
mehr als unabweisbares Bedürfniß heraus. Außer
dem wird mit dem Etat eine ganze Reihe wichtiger
Geſetze, ſo das Patentgeſetz, das Leichenſchaugeſetz

zur Erledigung gebracht werden. Daß die Ab
wickelung dieſer Arbeiten nicht in fünf bis ſechs
Wochen thunlich iſt, ſcheint man jetzt allſeitig ein
zuſehen und den Schluß der Seſſton vor Oſtern
doch für kaum erreichbar zu halten.

Wie der „Trib.“ berichtet wird, ſind von
Seiten des Generalmünzwardein vor Kurzem
die Beſchwerden des Publicums über die leichte
Verwechſelung der 50Pfennig mit den 10Pfennig
ſtücken dem Reichskanzleramt unterbreitet und zu
gleich Vorſchläge zur Abhülfe gemacht worden.
Hierauf ſoll das Reichskanzleramt ein Einhalten
mit der Prägung von 50Pfennigſtücken angeordnet
haben. Der von dem Münzwardein gemachteden revolutionären Umſturz zu be Rothen Adlerorden 4. Claſſe, den übrigen Lehrern Vorſchlag, fünfeckige Stücke dieſer Münzgattung

nach Art der achteckigen 20DollarGoldſtücke zu
en Kronenorden 4. Claſſe und dem Geſanglehrer prägen, iſt in reife Erwägung gezogen worden,eiſt und die ganze ſtaatliche Entwickelung des Gymnaſiums den Adler des hohenzollernſchen

und iſt Ausſicht vorhanden, daß dieſem Project

Die von der k. bayeriſchen Regierung von

Weber des Voigtlandes abgeſendete

ach kurzer Krankheit geſtorben.eßn en daß dieſer Partei nichts heilig iſt, wenn

Werther hat Conſtan
Der „ReichsAnzeiger“ ſchreibt Der e die hauptſächlichſt darbenden.a im ihrer hirarchiſchen Zwecke willen die Botſchafter Frhr. v.

erke wuot

Jn Konrads
reuth ſtnd 60 Familien ohne Arbeit, 15 Familien



hatten ſeit 14 Tagen keinen Biſſen Brot im Hauſe
und ihre Nahrung beſteht aus ſchlechten Kartoffeln.
Dazu kommt nöoch, daß dort tiefer Schnee liegt
Und die Kälte heftiger als in den übrigen Ge
meinden Bayerns iſt, und die Herren Regierungs
commiſſare in vielen Häuſern nicht einmal einen
geheizten Ofen antrafen.

h

en.Frienkaliſ che Angelegenhei

Türkei
thanen ohne Unterſchied der
und gleiche Pflichten dem Lande gegenüber haben,
einen Jrade erlaſſen, demzufolge künf
der nichtmuſelmänniſchen Bevölkerung zu
Militärſchulen zugelaſſen werden ſollen.

An die Vertreter der Pforte im Auslande
ſoll demnächſt ein Rundſchreiben expedirt wer
den, welches dieſelben über die von der Türkei ein
zuhaltende Politik zu orientiren beſtimmt iſt.

Serbien. Der „Polit. Correſp.

densverhandlungen bereits am 27. v.
telegraphiſch mit der Erklärung

Bereitwilligkeit beantwortet

Verhandlungen erbeten.
der Verhandlungen würde dieſelbe ſein,

Verhandlungen dürften,
weiter meldet, in Wien zwiſchen Aleko

Pourparlers hinzudeuten.
Rumänien. Nach einem dem N. W.

zugegangenen Telegramm iſt es nunmehr feſtgeſtellt
daß im Falle des ruſſiſchen Einmarſches, der täglich

erwartet werden und der eine türkiſche Jnvaſion
zur Folge haben kann, die rumäniſchen Truppen
unter einem Appell an Europa aus den von den
freinden Armeen betretenen Diſtricken zurückgezogen

werden ſollen.

Der Sultan hat in Ausführung des
Art. 17 der neuen Verfaſſung, wonach alle Unter

Religion gleiche Rechte

tig alle Kinder

denfee

wird ge
meldet, Fürſt Milan habe das Telegramm Midhat
Paſchas wegen der Einleitung directer Frie

Abends
ſeiner principiellen

Gleichzeitig habe Fürſt
Milan eine Mittheilung der Grundlagen für die

Serbien hoffe, die Baſis
wie die von

der Conſtantinopeler Conferenz vorgeſchlagene. Die
wie die „Polit. Correſp.

Paſcha
und dem ſerbiſchen Agenten Zucits geführt werden
hierauf ſcheinen die zwiſchen Beiden bereits eröffneten

Oeſterreich.
Wien zurückgekehrt.
December reichenden amtlichen

die Zahl
woniſchen Grenzgebiete befindlichen
Flüchtlinge auf 56,579 Seelen.

Der Budgetausſchußlehnte in längerer
Debatte namentlich aus finanziellen Rück

mit 15 gegen 11 Stimmen den Refe
eines Cre

dites von 600,000 Fl. für Betheiligung
ab.

Beſchluſſes
ſein Referat zurück und meldete einen Minoritäts

ſichten
rentenantrag auf Bewilligung

an der Pariſer Weltausſtellung
Referent Gomperz legte in Folge dieſes

antrag auf Bewilligung genannter Summe an.
Jn Peſt hat der akademiſche Senat die zu

politiſchen Demonſtrationen gebildeten Studenten-
ausſchuſſe (Sechſer und DreiunddreißigerAusſchuß)
aufgelöſt und droht im Falle der Betheiligung der

mit
Die Maßregel er

Aufforderung des Miniſters des

Studenten an politiſchen Demonſtrationen
ſtrenger DisziplinarAhndung.
folgte in Folge
Jnnern.

Rußland.
Petersburg,
Großfürſten
folger oder
witſch dasarmee unter Beigabe von Beiräthen
werde.

Die Polit. Corr. meldet
daß an

Der Kriegsminiſter Milfutin hat an ben
Czaren einen Bericht erſtattet, in welchem er die
nunmehr vollendete Concentrirung und Kriegsbereit
ſchaft der ruſſiſchen Südarmee hervorhebt.

S Der finn27. v. M. in Helſingfors eröffnet worden.
Jtalien. Wie aus Rom

ernannt worden.
Griechenland. Der Herzog und die Her

Nach einem bis zum 31.
Ausweiſe belief ſich

der bis zu dieſem Tag im crogtiſchſla
bosniſchen

aus
Stelle des erkrankten

Nikolai wahrſcheinlich der Dhron
Großfürſt Michael Nikolaje-
Ober- Commando der Süd

erhalten

ländiſche Landtag iſt am

gemeldet wird,
werden in dem nächſten Conſtſtorium die Erz
biſchofe Eder von Salzburg, Kutſcher von Wien,
Langénieux von Reims der Biſchof Pie von Poi
tiers und einige italieniſche Biſchöfe zu Cardinälen

zogin von
Athen eingetroffen
worden. Der Marquis von
eine Beſprechung mit dem Herzoge von Edinbnrg
und iſt dann nach Brindiſt weitergereiſt.

Amerika. Jin Senat der Vereinigten Stagken
wurde eine Vorlage angenommen, welche bezweckt,
mit Großbritannien wegen einer Muünzeinheit
zu unterhandeln. Außerdem iſt der Präſident der
Vereinigten Staaten ermächtigt worden, die euro
päiſchen Mächte zu einer Munz Conferenz einzu
laden behufs Feſtſtellung der gegenſeitigen Relation
von Gold und Silber, und ferner, die amerikaniſchen

Delegirten für die Conferenz zu ernennen

Zu den Vahlen.
Die Stichwahlen ſind nunmehr ſämint

lich vollzogen und haben der nationalliberalen
Partei noch einen erheblichen Zuwachs eingetragen.
Ein genaues Verzeichniß der verſchiedenen Parteien
läßt ſich noch nicht herſtellen, da von manchen
neuen Abgeordneten die Parteiſtellung noch einiger
maßen zweifelhaft iſt. Doch beſtätigt ſich immer
mehr, daß im Großen und Ganzen der neue
Reichstag von ſeinem Vorgänger nicht unterſchieden
iſt. Die nationalliberale Partei erſcheint in der
Stärke von etwa 130 Mitgliedern, während Fee
früher 147 zählte, eine Einbuße, die bei einer ſo
anſehnlichen Zahl wohl verſchmerzt werden kann.
Die Conſervativen ſind etwas verſtärkt aus der
Wahl hervorgegangen, wenn auch von ferne nicht
den Anſtrengungen entſprechend, die im vergange
nen Sommer gemacht, und den Erwarrungen, die
daran geknüpft wurden. Eine feſte Stütze der
Regierung, wie man früher redete, werden dieſe
Conſervativen ſchon ihrer verhältnißmäßig immer
noch beſcheidenen Zahl wegen nicht abgeben, und
es kommt ferner hinzu, daß ein großer Theil der
ſelben ſich als halbultramontane Oppoſikions
mwänner entpuppen wird. Die nationalliberale
Partei bleibt noch immer diejenige, auf deren Zu
ſtimmung die Regierung in erſter Linie ange
wieſen iſt. Daß die Forſchrittspartei, ſelbſt wenn
ſie die vereinzelten „Demokraten“ aus Süddeutſch
(and ſich hinzurechnet, weſentlich geſchwächt und
zu dem Rang einer unbedeutenden Gruppe herab
gedrückt worden, haben wir ſchon früher conſtatirt.
Ueber dieſe Partei der unfruchtbaren Negation geht
der entſchiedene Radicalismus der Socialdemokratie
und des Ultramontanismus zur Tagesordnung
über.

Mit der Wahl des Zimmerers Kapell,
der in einem ſchleſiſchen Bezirke gegen den clericalen
Candidaten den Sieg bei der Stichwahl davon ge
tragen hat, dürfte die weitere Vermehrung der
ſocialdemokratiſchen Fraction in Reichstage ihr
Ende haben. Die Socialdemokraten zählen jetzt
13 Mann im deutſchen Parlamente ſie haben die
für ſelbſtſtändige Stellung von Anträgen erforder-
liche Anzahl von 15 zwar nicht erreicht, ſollen
aber trotzdem die Gewißheit haben, durch Unter
ſtützung ſeitens der demokratiſchen Abgeordneten der
ſüddeutſchen „Volkspartei“ faſt ausnahinslos unter
jedem ihrer Anträge 15 Unterſchriften zu erhalten.
Wie weit die Verbrüderung der „Volksparteiler“
Und der Socialdemokraten geht, wird ſich wahr-
ſcheinlich in Kürze zeigen. So ſollen die Social
demokraten entſchloſſen ſein, bald nach Eröffnung
des Reichstages einen Antrag auf Beſeitigung des
ſtehenden Heeres und Errichtung von Volks
milizen einzubringen. Finden ſich 15 Unterſchriften

zu dieſem Antrag, ſo iſt der deutſche Reichstag
geſchäftsordnungsmäßig genöthigt, eine ſocialdemo
kratiſche Rede zur Begründung deſſelben und dann,
falls Schluß der Discuſſton beantragt wird, einen
Redner für und einen gegen dieſen Schlußantrag
zu hören. Es würden dies die engſten Grenzen
ſein, in welche ſich die natürlich völlig nutzloſe
Debatte einſchränken ließe. Ferner bereiten die
Socialdemokraten einen Antrag auf Unterſtützung
aller nothleidenden Arbeiter durch Sigatsmittel (im
Wege der Beſchäftigung derſelben an Arbeitsunter
nehinungen des Stagats) vor.

Unter anderen Städten werden Meiningen,
Breslau und Berlin Nachwahlen zum Reichstage
vorzunehmen haben, indem Dr. Lasker die in

Salsbury hatte

Edinburg ſind am Sonnabend in zirksgerichtsrath Herz das ihm in Bayern
und vom Könige empfangen tragene Mandat anzunehmen gedenken.

kreiſe iſt Dr.
7165 St. gewählt, welche auf den hochconſerval
Grafen Schulenburg ſielen.

Salzwedel. J erſten magdeburgiſchen W
Kapp (nat.-lib.) mit 10,664

Jn Cottbus-Spremberg hat der
ſervative Candidat Hr. v. Bärenſprung
Nationalliberalen Dr. Sch acht geſchlagen

Potsdam. 8. Wahlkreis (Weſthavellan
Stadtrath Hausmann (Fortſchr.) 5457
Stadtgerichtsrath Willmanns (conſerv.) 5344

Niederbarnimer Kreis Dr. Mi
(Fortſchritty 8258 Stimmen, Corvettencapitän

D. v. St. Paul (deutſche Reichspartei) 69
Stimmen.

Kiel, 28. Januar. Bei der engeren W
im 3. ſchleswig-holſteinſchen Wahlbezirk wurde
Meyer-Forſteck (fortſchr.) mit großer Maſo
gegen Graf Dürkheim (conſerv.) gewählt.

Flensburg, 28. Januar Bei der Stichſ
im hieſigen Wahlbezirke ethielt Prof. Hinſſh
(nationall.) 6694, der Gegencandidat Kri
Beftoft nur 56 Stimmen. Die Dänen enth
ſich, wie üblich, bei der Stichwahl der Stil
abgabe.

Frankfurt a. d. O. Struve (nate
8326, Oberſtagtsanwalt Wolff (conſ.) 3741

Hameln. 9. hannoverſcher Wahlkreise
konomierath Spangenberg (Freiconſ.) wit

hielt 9017 Stimmen
Liegnitz. 7. Wahlbezirk (Landshut de

Bolkenhayn) Prof. Dr. Gneiſt (nat.-lib.) 91
Graf StolbergKreppelhof (conſerv.), 6552 S

Reichen bach i. Schl. Kapell Social
6657 St., Franz (klerik.) 6167 St.

Oels. v. Kardorff (deutſche Reichs
10,831 St., der klerikale Gegencandidat Aßm
erhielt 3443 Stimmen.

Thorn. Kreisgerichtsrath Gerhard Friſt
Löwe) 10,301, der Pole Szaniecki 10,15

Bromberg. Der deutſche Candidat J
7057 St., v. Rogalinskt (Pole) 4744 St.

Danzig. 1. Wahlkreis (ElbingMa
burg): Ockonomierath Hausburg (Fort
10,291 St., Decan Bader (klerikal) 4652

Marien werder. 7. Wahlbezirk: Lin
meiſter Graf Eulenburg (conſerv.) 10,7
17,501 St. gegen v. BrandzinskiSkarpi

Dilſit. Stadtrath Bernhardi (Fortſch
7430 St., der conſervative Gegencandidat v.

berg 6947.
Königsberg i. Pr. Bei der hier ſtatt

ten engeren Wahl ſiegte Rentier Dickert fort
über Stadtkämmerer Hofmann (nationall.)

Bei der engeren Wahl im 8. würten
ſchen Wahlkreiſe (Freudenſtadt) wurde
(Particulariſt) gegen Römer (nationall.) geh

München. Bei der am 26. Januar
nommenen engeren Wahl im Wahlkreiſe R
chen II. erhielt der Candidat der Aberalen,
Hugo v. Maffei, 7574 und der Candidal
ultramontanen Partei, Dr. Weſtermayer,
Stimmen.

t

r cc,c,c,2,2,2e2e
Aus der Provinz.

Auf Grund der Mittherlungen des t
ſtatiſtiſchen Buregus in Berlin iſt der auf de
September d. J.
Mücheln aufgehoben. Eben ſo ſind die a
22. Februar und 13. September angſſ
Viehmärkte zu Nordhauſen aufgehoben.
Dorfe Hohlſtedt im Kreiſe Sangerhauſen
wan an 20. d. M. den Egullibriſt Augif
todt in einem Zigeunerwagen. Derſelbe
angeblich den Folgen eines Meſſerſtiches, den
ihm in Mangelsdorf (Kreis Jerichow II)
hatte.

Jn dein Dorfe Capelle bei Zör
Rotzkrankheit unter den Pferden noch immel
erloſchen erſt vor einigen Tagen mußte ein
des Gutsbeſitzers Klotzſch getödtet werden.
ſoll eine weitere Verbreitung dieſer geſäh
Krankheit nicht zu befürchten ſein.

Halle, 28. Januar. Die thüringiſche
Meiningen auf ihn gefallene Wahl, Dr. Hänel
die in Kiel und im 3. Berliner Wahlbezirke Be

bahngeſellſchaft hat mit Herrn Bauunt
Loeſt einen Vertrag geſchloſſen, nach welch
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aus Liefland hatte ſich ſ. 3.

die Hälfte des Loeſt ſchen Grundſtückes an der
Merſeburger Chauſſee (ca. 9 Morgen) auf ihre
Koſten zum Viehhof und Viehmarkt einrichtet.
Vielleicht werden ſich hieran die ſtädtiſchen Schlacht
hallen, die ſich an einem anderen Orte ohne be
deutende Nachtheile für die Stadt nicht errichten
laſſen, anſchließen. Opfer des unglück
ſeligen Piſtolenduel s welches am vergangenen

DaDas

Sonntag in der Heide ſtattfand, der stud. agron.
Dangers (ſo nach dem Verzeichniß der Stu-
direnden, nicht Danners), iſt geſtern Mittag ge
ſtorben. Sein Gegner Ranan Baron v. Maydell

der Staatsanwalt
ſchaft freiwillig geſtellt und war auf Chrenwort
entlaſſen worden. Trotz ſtrenger Strafen mehren
ſich auch in unſerer Stadt die Zeichen ſittlicher
Entartung ſelbſt in Kreiſen, denen höhere Geiſtes
bildung ein würdigeres Betragen zur Pflicht machen
ſollte. So wurde in der Nacht vom Donnerstag
zum Freitag der Wirth zum „Waldkater“ in der
„Heide“, weil er noch ſpät einigen vom „Heide
ſchlößchen“ heimkehrenden Leuten nicht öffnen wollte,
ſo arg mißhandelt, daß er noch heute darnieder
liegt und ihn nur das energiſche, thatkräftige Da

gzwiſchentreten ſeiner Frau vor Schlimmerem rettete;
dieſe Leute gehörten zu den Studirenden unſerer
Hochſchule.

Halle, 29. Januar. Am 24. erhängte ſich
der Caſtellan A. aus unbekannten Gründen am
26. vergiftete ſich eine alte Wittwe in einem
Anfalle von Schwermuth mit Schwefelſäure am
17. erſchoß der Gärtner Uſemann im Banquier

Lehmann'ſchen Garten zu Giebichenſtein den Gärt
nergehülfen Kohlmann im Gewächshauſe und dann
ſich ſelbſt. Daß Erſterem die Stelle gekündigt war,
die Letzterer einnehmen ſollte, war das Motivp dieſer
blutigen That. Uſemann hinterläßt Frau und drei
Kinder. Um den Verkehr zwiſchen den Ort
ſchaften des rechten und linken Saalufers zu er
leichtern, ſind neuerdings bei Dobis und bei
Trebitz zwei Fähren hergeſtellt worden. Die
Maſernkrankheit in den Orten des nördlichen
Theiles des Saalkreiſes hat die Saale überſchritten
und beginnt im Mansfelder Seeckreiſe zu wüthen.

In manchen Ortſchaften müſſen in Folge deſſen
die Schulklaſſen geſchloſſen werden, z. B. in
Fienſtedt.

Halberſtadt, 28. Hanuar. Der durch Er
kenntniß des hieſigen Schwurgerichts vom 7. Juli
w. J. wegen Mordes zum Tode verurtheilte Arbeiter
Joſeph Nowaczinski aus Kähme, Kreis Birnbaum,
zuletzt in Wulferſtedt, iſt von Sr. Majeſtät dem
Kaiſer zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe be
gnadigt. Die am 17. October v. J. ebenfalls
durch Erkenntniß des hieſtgen Schwurgerichts zum
Tode verurtheilte Wittwe Draſch, geb. Bendler, iſt
m 26. v. M. im hieſigen Kreisgerichtsgefängniß
geſtorben.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 31. Jannar 1877.

S Von Sr. Maj. dem König iſt dem Forſt
Meiſter v. Krogh hierſelbſt die Erlaubniß zur An
gung des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des herzoglich
Kchſenerneſtiniſchen Hausordens und dem Kirchen
Vendanten Reinhardt zu Meuchen dieſelbe zur
Anlegung der königlich ſchwediſchen goldenen Ver
dienſtmedaille ertheilt worden.

Die hieſige PolizeiVerwaltung veröffentlicht
Anterm 27. d. folgende Bekanntmachung Nach
den We 5 und 6 des HundeſteuerRegulativs von
19. Mai 1844 muß derjenige, der einen Hund
nſchafft, denſelben ſpäteſtens 8 Tage nach der An
ſchaffung im Polizeibüreau anmelden und zugleich
ür den zu verſteuernden Hund die halbfährige
Steuer für das laufende Semeſter erlegen. Die
nicht geſchehene Anmeldung eines ſteuerpflichtigen
Hundes wird mit dem dreifachen Betrage des ein
ährigen Steuerſatzes, die Nichtanmeldung eines
ſteuerfreien Hundes init Einem Thaler beſtraft.

ir machen hierauf mit dem Bemerken aufmerkſam,
daß demnächſt ein Verzeichniß ſämmtlicher Hunde
hieſiger Stadt aufgenommen werden wird, und daß
Abdann diejenigen Hausbeſttzer, welche jenen Vor
ſchriften nicht genügt haben, zur Strafe gezogen
werden. Außerdem bringen wir in Erxinnerung,
daß Rach S O des Regulativs Hunde, welche ohne
Halsband und ohne Zeichen auf der Straße umher

laufen, weggefangen werden und nach S 12
das nächtliche Umherlaufen der Hunde auf der
Straße mit einer Strafe von 1 Thlr. belegt wird.

Jn den letzten Tagen haben in unſerer Stadt
Maaß und GewichtsReviſionen Seitens
eines Aichmeiſters aus Halle ſtattgefunden, und
iſt eine große Zahl hieſtger Gewerbetreibender an
gewieſen worden, ihre durch den Gebrauch abge
nutzten Gewichte oder Maaße c. einer baldigen
Regulirung bei einem der königlichen Aichämter
unterziehen zu laſſen. Der jetzige Stempel wurde
bei einer Differenz mit dem Normalgewicht oder
Maaß durchkreuzt und dadurch ungültig gemacht.
Der Reviſor wird dieſes Geſchäft im ganzen Re
gierungsbezirke vornehmen

Der planmäßig von Berlin um 11 Uhr 50
Minuten Vormittags hier ankommende Schnellzug
traf heute erſt Nachmittag gegen 2 Uhr auf
hieſigem Bahnhofe ein. Ob die Urſache dieſer Ver
ſpätung in dem ſeit geſtern Abend tobenden heftigen
Sturine oder anderweiten Betriebsſtörungen zu ſu
chen iſt, konnte heute noch nicht feſtgeſtellt werden.

Jn der Nacht vom Montag zum Dienſtag
fand ſich auf der Wachſtube des alten Rathhauſes
der anſcheinend nicht ganz zurechnungsfähige We
ber F. in Strümpfen und Unterhoſen ein mit dem
Vorgeben, er ſei aus ſeiner Behauſung entflohen,
weil man ihn daſelbſt bedrohe. Wie ſich heraus
ſtellte, hatte der Kranke in Verfolg dieſer fixen
Idee durch ein ganz kleines Fenſter ſeine Wohnung
im Brühl verlaſſen, war hierbei aus dem 1. Stock
in das Nachbargehöft geſtürzt, hatte ſich aber auf
gerafft, eine Mauer überſtiegen und war hülfe
rufend auf die Wachſtube geeilt. Einige Nacht-
wächter brachten den Patienten alsbald wieder in
ſeine Wohnung znrück.

und die vorgefundenen Meubles zertrümmert. S
gleich über dem Comptoir einige Perſonen ſchlafen,
wollen dieſelben doch von einem Geräuſch nichts
vernommen haben.

Vermiſchtes.
Die Reichstagswahl in Dresden wird von einem

ſächſiſchen Poeten wie folgt beſungen:
Ei ja mir in Dräſen

Schlau ſein mer geweſen
Wir wähl'n diplomatiſch
Socialdemokratiſch.

Aen Preiſen zu wählen
Das konnte uns fählen
Lieber wähl'n mer da ſchon
Een' von'r Revolution

Bebel, Drechslermeeſter
Aus Leipzig, ſo heeßt er
Der theire Erwählte
Der lang uns ſchon fählte.

Herrjeehſes ihr Leite
Js das enne Freide
Denn Preiſen ibermithig
Mir machen da with'g.

Nur wähl'n mer zu weiſen
Den Leipz gern un Preiſen
Wie ſehr mir diplomatiſch
Socialdemokratiſch.

Die bei Helgoland auf Grund gefahrene „Saxoni a
von der Hamburg Amerikaniſchen PacketfahrtActienGe
ſellſchaft kam am 24. Jan. Morgens zwiſchen II und 42
Uhr unter Aſſiſtenz von 4 Dampfſchiffen nach Hamburg.
Die Pumpen der Liverpooler Bergungsgeſellſchaft waren
noch immer in voller Thätigkeit. Das Schiff war bis
auf die Untermaſten abgetakelt und lag hinten ungefähr

3 Fuß tiefer als vorn. SFreunden der Leichenverbrennung wird demnächſt
Gelegenheit geboten werden, ihrer feurigen Leidenſchaft
zu fröhnen. Die Capitalien zur Fertigitellung des in
Gotha zu errichtenden Ofens ſind vollſtändig beiſammen,
und der Errichtung deſſelben ſtehen auch keine behördlichen
Bedenken mehr entgegen. Uebrigens hat der Dresdener
Verein „Urne“ eine monatlich erſcheinende Zeitſchrift für
Deichenverbrennungsweſen herauszugeben beabſichtigt.

Ueber das Vermögen des Erbgrafen von Schönburg
iſt vor dem Appellattonsgerichte zu Zwickau der Concurs
eröffnet worden Derſelbe hat geradezu unglaubliche Re
ſultate ergeben. Die Schulden des Herrn Erbgrafen be

mit einer
Graz.

Aus Liechtenſtein. „Liechtenſt. Wochen-
zeitung“ widmet dem Münzgefetze und der „friedlichen
Revolution“ gegen daſſelbe einen Leitartikel. Sie
verurtheilt die ſtattgefundene Demonſtration als Aufruhr
und führt den Liechtenſteinern zu Gemüthe, daß der
gleichen Vorkommniſſe die Einführung der Militär
pflicht im Fürſtenthume zur Folge haben könnten, um
Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten. Sie nennt die
von der Deputation ausgeſprochene Drohung mit dem
Anſchluſſe an Oeſterreich „Verrath im eigenen Hauſe“
ſämmtliche Vorſteher vom Unterlande haben aber ſeither
erklärt, daß die Deputation mit dieſer Drohung gegen
ihren Auftrag geſprochen habe. Eine Entſcheidung des
Fürſten iſt bis jetzt noch nicht erfolgt.

Bei der öſterreichiſchen Jnfanterie naht nunmehr
das definitive Ende des bisher noch als Paradekleid ver
werthet geweſenen weißen Waffenrockes, denn der „Ve
dette“ zufolge beabſichtigt man jetzt, etwa die Hälfte der
LinienJnfanterieregimenter mit blauen Waffenröcken zu
betheilen. Jm nächſten Jahre dürfte die zweite Hälfte
und im Jahre 1879 alle Reſervecommandos mit dem
blauen Waffenrock bekleidet werden. Den Anfang mit
den Faſſungen wird ſchon in den nächſten Wochen die
Wiener Garniſon machen, ſo daß bei den diesjährigen
FrühjahrsParaden die Jnfanterie der Garniſon bereits
mit blauen Waffenröcken ausrücken wird.

(LaſſoRäuber.) Jn der ruſſiſchen Gubernialhaupt-
ſtadt Tula iſt eine zahlreiche Bande Spitzbuben auf
getaucht, welche auf offener Straße Menſchen mit Wurf
ſchlingen fangen und ausrauben. Einen Geiſtlichen hätten
die Banditen beinahe erwürgt. Dreizehn Kerle ſind be
reits verhaftet. Die Polizei hat öffentliche Anſchläge er
laſſen, worin ſie die Einwohner auffordert, ſich nach 10
Uhr Abends nicht mehr auf den Straßen ſehen zu
laſſen.

Ein Geiſtlicher in Belgien, der ſ. Z. wegen 32
Vergehen wider die Sittlichkeit verurtheilt und außer
Landes gegangen war, iſt kürzlich, nachdem die Urtheile
verjährt, in ſein Vaterland zurückgekehrt und von dem
Biſchof von Namur unter Zuſtimmung der Miniſter als
Pfarrer und ſogar Jnſpector einer Lehranſtalt angeſtellt
worden. Wenn das nicht den Bock zum Gärtner machen
und die chriſtliche Liebe übertreiben heißt, ſo giebt es
nichts Schlimmeres. Der Miniſter Delcour hat die
Thatſachen den interpellirenden Abgeordneten als wahr
zugegeben und die Achſeln gezuckt.

Jn den amerikaniſchen Wahlkämpfen ſpielen, wie
bei den engliſchen Pferderennen, die Wekten eine große
Rolle. Die vernünftigſte Wette ſchloß ein Liebespaar
ab. Er war republikaniſch geſinnt, Sie demoeratiſch;
ſiegten die Republikaner, ſo hatte er gewonnen und Sie
müßte ihn heirathen ſiegten aber die Democraten, ſo
war Sie im Vortheil und Er mußte ſie heirathen

Bei einem Brande in Yeddo wurden kürzlich über
20,000 Häuſer ein Raub der Flaminen, über 100,000
Japanen ſind obdachlos geworden, 50 kamen in den
Flammen um.

Haus und Landwirthſchaft.
8 Die Geſchichte der Rinderpeſt reicht bis ins

hohe Alterthum, wenn auch nur in dunklen und unzu
reichenden Andeutungen. Genauere Beobachtungen
wurden erſt zu Anfang des 18, Jahrhunderts gemacht.
1714 graſſirte die Rinderpeſt in Piemont und vernichtete
faſt deſſen ganzen Viehſtand, verbreitete ſich von hier
über Frankreich nach Holland, welches mehr als 100,000
Stück verlor. Jn den Jahren 1772 bis 1776 verlor
Holland abermals faſt ſeinen ganzen Rindviehſtand, von
1745 bis 1801 litt Deutſchland ſehr, ebenſo 1805, 1809,
1813 und 1814 bis 1826. Namentlich wurde die Seuche
durch das den Armen nachgeführte Schlachtvieh ein
geſchleppt. Das Vaterland der Rinderpeſt ſind die
Steppenländer im ſüdöſtlichen Rußland und den an
grenzenden aſiatiſchen Provinzen. Nur bei dem dort
lebenden Steppenvieh entſteht dieſe Krankheit urſprünglich,
doch nie einzeln, ſondern ſtets ſeuchenhaft. Die Seuche
erreicht aber in der Regel dort nicht einen ſo hohen
Grad von Bösartigkeit, wie das in den Ländern und bei
den Viehracen der Fall iſt, welche ſie bloß durch An
ſteckung erhalten. Für unſere Gegend von größter Be
deutung iſt daher weniger die urſprüngliche Entwicklung
der Seuche, als vielmehr ihre anſteckende Natur. Die
Einſchleppung kann nun entweder geſchehen unmittelbar
durch den Eintrieb podotiſchen oder Steppenviehs ſelbſt,
oder ſie geſchieht mittelbar, indem die Seuche zunächſt
nach benachbarten Ländern eingeführt und von dort aus
weiter verbreitet wird. Die letztere Art und Weiſe war
früher die gewöhnliche, jetzt iſt es durch die Schienenwege
anders geworden. Die Seuche kann jetzt unmittelbar
durch Vieh aus öſtlichen Ländern bis in das Herz
Deutſchlands eingeſchleppt werden, ohne daß ſie zuvor
im Nachbarſtaate zum Ausbruch gekommen iſt, wie der
Seuchengang von 1859-—60 in Schleſien und Böhmen
bewieſen hat.

(Die Preiſe der Leuchtſtoffe.) Von praktiſchem
Intereſſe iſt die von Dr. Friedrich Erismann miätgetheilte
Koſtenberechnung wie ſich ſolche auf Grund der müuchener
Preiſe für die verſchiedenen Leucht materialien ergiebt
Die münchener Preiſe ſind folgende: 1 Liter gereinigtes
Petroleum 34,3 Pf., 1 Liter Lampenöl 80,0 Pf., 1 Pfd.
der angewandten Normalkerzen 91,0 Pf., 1000 engliſche
Kubikfuß Veuchtgas 7 Mk. Hiernach berechnen ſich di
Koſten der Beleuchtunz in 24 Stunden bei einer Lic
ſtärke von 6 Normalkerzen für Petroleum 22—3

Fürſtin von Windiſchgrätz vermählt, lebt in

Die

laufen ſich auf 1,800,000 Mk. denen Activen im Betrage
von 3000 Mk. gegenüber ſtehen. Davon werden noch
nicht einmal die Proceßkoſten gedeckt. Der Herr Erbgraf,

kerz n 2 Mk. 99 Pf. Man ſieht, d
Petroleum immer noch das billigſte Bel
iſt.



Civilſtands-Degiſler der Stadt Merſeburg.
Vom 22. bis 28. Januar 1877.

Geboren ein Sohn: dem Telegraphiſten Soff in
Draunsfeld; dem Schuhmachermſtr. Zehl: dem Vieh
händler Knoche; dem Poſtſchaffner Walther dem Bäcker
meiſter Trobitzſch; ein außerehel. S. eine Tochter
dem Fleiſchermſtr. Beinemann dem Fabrikarb. Maudrich;
dem Handarb. Schneider. Geſtorben: die Ehefrau
des Handarbeiters Großpetſch, 40 J. 7 T. Blutfluß;
des Metalldrehers Käſe S., todtgeb.; der Reſtaurateur
G. A. Brandin, 37 J. 4 M., Bruſtkrankheit; des Lehrers
Müller S., 5 J. 6 M., Bräune; der Veteran, Leine
webermſtr. Ch. Schwendler, 83 J. 7 M., Schlag des
Kaufmanns Hupe S., 2 J, Kehlkopfsentzündung; der
Kreisgerichts Canzliſt Meißner, 35 J. 6 M., Lungen
ſchwindſucht; des Drehermeiſters Tannenberg S., I J.
12 T., Dyphtheritis; des Handelsmanns König T, I J.
5 M. Lungenentzündung; eine außerehel. T., 3 M.,
Kopfkrämpfe; des Lohgerbergeſellen Plaukſtat T., 3 J.
10 M., Kehlkopfsendzündung der kgl. Gen.Com.Secret.
Aſſiſtent Stephen, 36 J. 5 M., Blütſturz.

FamilienNachrichten.
Tür die allſeitigen Beweiſe liebevoller Theilnahme bei

dem plötzlichen Tode und dem Begräbniß meines
unvergeßlichen Gatten unſeres lieben Vaters, des General
CommiſſionsSeeretariats-Aſſiſtent F. Stephen, ſage ich
hiermit meinen innigſten Dank.

Merſeburg den 31. Januar 1877.
Wittw. Stephen.

Dank!
Allen denen, welche den Sarg meines geliebten Mannes,

Gotthardt Meißner, ſo reichlich mit Kronen und Kränzen
ſchmückten, ſowie allen denen, welche ihn zu ſeiner letzten
Ruheſtätte begleiteten, hauptſächlich aber der Turnerfeuer
wehr, welche ihm beſondere Ehre erwieſen und dem Herrn
Diaconus Hildebrandt für die inhaltreiche Grabrede,
ſage ich meinen tiefgefühlteſten Dank.

Die tieftrauernde Wittwe
Pauline Meißner.

Nachruf!
Hiermit allen Turnern und Turnfreunden die traurige

Mittheilung, daß unſer Vereinsmitglied und Turnbruder
Gotthardt Meissner

am 27. Januar er. nach längerem Krankenlager in
Folge eines Lungenleidens verſtarb und am 29. Januar
er. unter Betheiligung der hieſigen Feuerwehr von uns
zur letzten Ruheſtätte begleitet wurde

Wir verlieren in ihm nicht nur einen edlen und
braven Charactermenſchen und eines unſerer älteſten
Mitglieder des Vereing, dem er 16 Jahre in un
wandelbarer Treue mit ununterbrochenem Eifer an
gehörte ſondern auch einen fleißigen und uuerſchrockenen
Förderer des Turn und Feuerwehrweſens.

Möge ihm die Erde leicht ſein Sein Andenken
aber wird von uns gewahrt bleiben.

Merſeburg, den 30. Januar 1877.
Der Vorſtand des MännerTurnVereins.

J. A. Bethmann.
Oeſſentl. Sitzung der Stadtverordneten
Sreitag den 2. Februar cr., Abends 7 Ahr.

Tagesordnung: Verwendung eines Theils des
Reingewinnes der Gasanſtalt zu communalen Zwecken;
2) Pflaſterung mehrerer Straßen und die Bewilligung
der erforderlichen Geldmittel dazu; 3) Bericht des Eura
toriums über die Reſultate der vorjährigen Verwaltung
der Sparkaſſe; Verlegung des Brunnens der erſten
Bürgerſchule; 5) Abſtandnahme von der Mitbenutzung
des ſiscaliſchen Waſſerwerks in der Altenburg
Der Vorſitzende der gtadtverordnVerſammlung.

Krieg
Freiwilliger Hausverkauf- Das dem Herrn

Wagenſchieber hier zugeh., in hieſ. Mälzerſtraße unter
Nr. 10 Zelegene, ganz neu reſtaurirte 3ſtöck. Wohnhaus
mit 10 Stuben, 11. Kammeru, 6 Küchen, Seitengebäude,
Hof, Waſchhaus u. ſonſt. Zubehör, ſoll Sonnabend den
17. Februar er. Nachmittags 3 Uhr im Haufe ſelbſt
meiſtbietend ünter ganz günſtigen Bedingungen verkauft
werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade

OrganeMerſeburg, im Januar

St neneſte Merſt
4

er, Meter 60 Pfg.
1877.

e

ine freundliche möblirte Stube mit Kammer iſt anE einen einzelnen Herrn zu vermiethen

gr. Ritterſtraße Nr. 10.

Grosses Brillenlager
O. V. ellwig,

Markt Ar. 3.

Taschenuhren
hat zu verkaufen

William Hellwig.
lterthümliches Porzellan, alte gemalte
oder geschliſffene Gläser, Broncegegen-

stäncke, Möbel, Stoſfe, Spitzen u. ſ. w.
werden zu hohen Preiſen zu kaufen geſucht.

Adreſſen erbeten bei

Frau Tee DOelgrube 21.
Gummiſchuhe, Regenmäntel,
ſowie alle Gummiartikel werden ſchnell und ſauber

reparirt von iege, Vorwerk 7.
Restaurant zur Börse
empfiehlt ſeinen vorzüglichen Mittagstiſch
(Hausmannskoſt) in und außer dem Hauſe,
pro Monat 6 Thlr.

Gesang- Verein
Freitag den 2. Jebruar, 7 Ahr,

e e e 44im Tivoli
Musik Zu ha v. Racine,componirt von Mendelsſohn;

das verbindende Gedicht von E. Devrient.
Das Concert Pianino von Kain Günther, Stuttgart,

aus dem Magazin des Herrn Ritter.
Karten à 1,50 Mk. bei Herrn A. Wieſe und Stoll

berg. Die Mitglieder haben Eintritt gegen Abgabe der
Mitgliedkarten.

Hauptprobe Donnerstag 4 Uhr in Tivoli.
Der Vorſtand des Geſang-Vereins.

Halle Magdeburg: 627 Mgs., 81(8.) u. 102 Vm

E

S ehrliches tüchtiges Mädchen ſucht zum T. Aprit
Frau Dr. Rademacher, Schmaleſtr 5

wei Knaben können Oſtern Penſion finden. Näheres3 durch Herrn Amtmann Riemer in Wegwitz, ſowie

durch Unterzeichneten ſelbſt.
Große, Lehrer a. d. höh. Töchterſch,

Brühl 17.
ür ein Colonial Detail Geſchäft wird eine VerkäuferinF in geſetzten Jahren (kann auch Wittwe ſein) geſucht,

dieſelbe muß eine Caution von Mk. 300 ſtellen und ſpa
teſtens den 1. April d. J. antreten können. Neben gutem
Gehalt wird freie Wohnung gewährt.

Meldungen werden unter N. D. 10 in der Expedition
d. Bl. erbeten.

Für die Aeberſchwemmten der Elbinger
Niederung ging noch ein:

Sammlung in der Gemeinde Naundorf durch Hrn.
Ortsrichter Spindler 5 Mk. 25 Pf., Hr. Diac. Martius
3 Mk., Frau v. Verſen 6 Mk., Frau Ober Regier.Ra h
Solger 10 Mk. Hr. Papierhdl. Exius 3 Mk Hr. Reg
Secret, Hofmann. Mk. Frau Kundius 50 Pf. Hr.
Mediz. R. Wolff 5 Mk. Hr. Rechnungsrath Hube 39 Mk
Paſtor Kuliſch in Blöſien 3 Mk., Hr. Seerct. Wolny
2 Mk. Hr. Secret. Rzepulski 2 Mk., Botenmſtr. Hamann
1 Mk., Klempnermſtr. Wächter 3 Mk., Frau Kr.- Steuer
Einnehmer Ritter 1 Mk. Frau Geh. Rath Crüger 10
Mk. zuſammen 517 Mk. 40 Pf.
Der Vorſtand des vaterländiſchen Frauen- Vereins

Zahrplan vom 15. Grtober 1876.
Abgang von Merſeburg in der Richtung

Nach Halle. 40 Mgs. (NSchnllz.), 75* Vm. Kl.
109* Vm, 12 Mtg. (4. Kl.), 5** Nm. I. 3. Kl.
520 Nm. (TSchnllz.), 86 Abds. (Schnllz. I. 3. Kl.
1023* Abds. (4. Kl.).

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)
Anſchlüſſe:

Halle Berlin 42 (8) Mgs., 95 Vm., 136 Nm., 5
Nm., 620 Abds., 95 (8) Abds. Schnellzug.)

27 u. 55 Nm., 7 982 (S) u. 10*2 Abds.
Halle-- Halberſtadt: 87 (8) u. 1112 Vm., u. 65 Nm.
Halle Torgau: 85 (85) Vm., 138 Nm., 728 Abds.
Halle Nordhauſen: 6 u. 823(8) Vm., 2 u. 8 Nm.
Halle-Leipzig: 522, 752 (8) u. 95 Vm., 12,

55 Nm., 75 (8) u. 853 (8) Abds. 21 Nachts.
Nach Weißenfels 68 Mgs. (4. Kl.), 89 Vm. (TSchnllz.

mit 3. Kl.), 1025 (4- Kl.), 115 Vm. (TSchnllz.
28 Nm. (A. Kl.), 67 Abds. (4. Kl.), 825 Abds. (L. Kl.
1120 Abds. (NSchnllz.).

Anſchlüſſe:orbetha-- Leipzig: 42 (8) u, 420 Mrg., 72 u. 1029 Vm
120 Nm., 518 (8) Nm., 897 (8) u. 109 Abds.

Weißenfels Zeitz: 7 Vm., 1226, 481 u. 99 Nm.
Großheringen- Saalfeld: 72 u. 95 Vm., 1 u. 422 Nm.

Nach Straußfurt: 9 Vm., 45 u. 95 Nm.
Erfurt Nordhauſen: 758 Vm., 21 u. 58 Nm,

Uebung
der ſtädtiſchen Feuerwehr

Sonntag den 4. Februar, Vormittags 8 Uhr, auf dem
Kinderplatze. Der Löſchdirector.

Merſeburg, den 30. Januar 1877.
A. Rindfleiſch, i. A.

Zwei junge Jagdhunde und I zugfeſter
Ziehhund ſind preiswürdig zu verkaufen

Altenburger Schulplatz Nr. 2.

Freiwillige Turner- Feuerwehr.
Zur Hauptübung Sonntag den 4. Februar früh 7 Uhr.

Verſammlung auf dem Rathshofe.
Das Commando

C Prägepreſſe mit Heizvorrichtung, ein Walzwerk
mit doppeltem Vorgelege, zwei Pappſcheeren, eine

eiſerne Copirpreſſe und zwei eiſerne Oefen ſind ver
änderungshalber billig zu verkaufen Oberbreiteſtraße 3.

Zwei Läuferſchweine
ſtehen zum Verkauf Sixtiberg Nr. 10.

Kbendlunterhaltung
des Allgemeinen Turn- Vereins
Montag den 5. Februar Abends 8 Uhr im Thüringer
Hofe. Nichtmitgliedern iſt der Zutritt gegen Entree
von 30 Pf. geſtattet. Der Vorſtand.

Zwei Stück ſeine Damen Masken
ſind billig zu verkaufen Dom an guten Ourelle.

Heute Donnerstag Abends von 7 Uhr an Salz
nſt einladet F. Beyer.

Zwei Masken Anzüge, für Herr und
Dame, ſind zu verleihen

Breitestrasse 16, 3 Treppen.

öblirte Wohnungen fur einzelne Herren ſind
ſofort zu beziehen Dom Nr. 6.

knochen, wozu ergebe

zeng, Schularb

Kinde verloren worden.
wird gebeten, daſſelbe gegen

Sonntag Nachmittag iſt von
der Hülterſtraße über den Damm
ein weißes Taſchentuch mit Häkel
eiten zum Examen, von einem

Der ehrliche Finder
gute Belohnung

Franz Müller, Glaſermeiſter. bei Frau Patschke. Sand Nr. 16, abzugeben.

Dietendorf-- Arnſtadt: 720 u. 10 Vm., 220 u. 55 Nm.,
722 u. 950 Abds.

Gotha Leinefelde: 72 u. 11* Vm., 30 755 Nm.
Eiſenach Meiningen: 850 Vm., 1225, 358 u. 70 Nm.

Perſonen Poſten.
I. Poſt aus Merſeburg 220 Nm., in Mücheln 42 Nm.,

aus Mücheln 75 Vm., in Merſeburg 100 Vm.
II. Poſt aus Merſeburg 9 Abds., in Mücheln 115 Abds

aus Mücheln 558 Nm., in Merſeburg 810 Nm.
Von Merſeburg nach Lauchſtädt 3 Nm.

Aus Lauchſtädt 450 Mags. in Merſeburg 5 Mgs.

Bürſenverſammlung in Halle
vom 30. Januar 1877.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
Weizen 1000 Kilo, geringer 192 204 Mk. bez. beſſerer

207— 222 Mk. bez. feiner 220 234 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo 192 199 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe 166 169 Mk.

bez., beſſere 172 177 Mk. bez., feine und Chevalier
180-186 Mk. bez.

Hafer 1000 Kilo 171 180 Mk. bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria-Erbſen 201- 210

Mk. bez. Futtererbſen 165- 168 Mk. bez., Bohnen
p. 50 Kilo 10-10,50 Mk. bez., Linſen p. 50 Kilo

l M bez.HKümmel 50 Kilo 47 48 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 37,50 Mk. gefordert.
Futtermehl 50 Kilo 7 Mk. bez.
Kleie Roggen 6-—6,25 Mk. bez., Weizenſchaalen

5,25 Mk. bez., Grieskleie 5,25—5,50 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 3 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 4 Mk. bez.

Für die Redaction verantwortlich Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig
Soßner
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